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U13 siegt in Mannheim 8:5
Jugendeishockey Ein weiteres
erfolgreiches Wochenende liegt
hinter der U13 der SERC Wild
Wings Future.

Am vergangenen Sonntag war
die SERC Wild Wings Future U13
zu Gast in Mannheim beim dorti-
gen MERC. Das Spiel begann sehr
stark auf beiden Seiten.

Am Ende des ersten Drittels
konnten sich die Gäste aus
Schwenningen einen leichten
Vorteil erarbeiten und so ging es
mit einer knappen 1:0 Führung in
die Pause.

Acht Treffer im zweitenDrittel
Der zweite Abschnitt spiegelte
die Ausgeglichenheit der Partie
auch im Zählbaren wider. Vier
Tore waren auf beiden Seiten zu
bestaunen und sorgten für eine
nach wie vor knappe 5:4-Führung
der Gäste.

Im letzten entscheidenden Ab-
schnitt konnte dann Schwennin-
gen noch einen Zahn zulegen und
den Gegner deutlicher in die
Schranken weisen. Nach großem
Kampf und weiteren drei Toren
bei nur einem Gegentor der Haus-
herren, gelang ein letztlich ver-
dienter 8:5-Auswärtssieg in
Mannheim. eb

Einen 8:5-Auswärtssieg in Mann-
heimfeiertedieU13. Foto: Privat

Nahbare Profis
Eishockey Spieler der Schwenninger Wild
Wings sorgten für strahlende Kinderaugen
und jede Menge gute Laune beim „Kids on
Ice Day“ in der Helios Arena.
Am vergangenen Samstag war es
wieder so weit, es hieß „Kids on
Ice“ in der Schwenninger Helios
Arena. Rund 70 Kinder zogen sich
die Schlittschuhe an, packten sich
in die Eishockeyausrüstung und
erlebten zum ersten Mal wie es
sich anfühlt, ein richtiger Eisho-
ckeyspieler zu sein.

Bei der gemeinsamen Veran-
staltung der Schwenninger Wild
Wings und der Nachwuchsabtei-
lung SERC Wild Wings Future
steht der Spaß der Kinder und das
langsame Heranführen an den
Eishockeysport klar im Vorder-
grund.

Und auf dem Eis war so einiges
geboten. An verschiedenen Sta-
tionen konnten sich die Kinder
probieren. Die Wild Wings Fu-
ture, die Nachwuchsabteilung
des SERC, hat sich hier wieder ei-
niges einfallen lassen. Sei es beim
Jonglieren von Luftballons, Sla-
lom laufen, Eisfußball oder beim
ersten kleinen Spielchen, für alle
Altersklassen und Leistungsstän-
de war etwas dabei.

Profismit amStart
Unterstützung erhielten die Trai-
ner des Nachwuchses von den
Profis der Schwenninger Wild
Wings. Sie hatten einen nicht un-
erheblichen Anteil daran, dass
die Kinder eine Menge Spaß auf

dem Eis hatten. Sei es beim Zo-
cken mit Peter Spornberger oder
sich einfach von Philip Feist mit
einem Stuhl über die Eisfläche
fahren lassen, die Wild Wings
sorgten für leuchtende Augen.
Auch Goalie Joacim Eriksson mit
Sohn Vincent pflügten sich den
Weg durch die Luftballons und
standen für so manches Foto mit
den Teilnehmern bereit.

Weiteres Event im Januar
Für die SERC Wild Wings Future
stellt der „Kids on Ice Day“ die
willkommene Möglichkeit dar,
neue Spieler und Spielerinnen für
ihre Laufschule zu gewinnen und
insgesamt für den Eishockey-
sport zu begeistern. Wer den tol-
len Event verpasst haben sollte,
braucht nicht traurig zu sein,
denn bereits im Januar 2024 wird
es einen weiteren Kids on Ice Day
geben.

Wer nicht so lange warten
möchte, kann jederzeit in die
Laufschule der SERC Wild Wings
Future einsteigen. Auch hier ist
erstmal ein Reinschnuppern
möglich. Die Trainingszeiten
sind montags 14.30-15.30 Uhr und
donnerstags 14-15 Uhr.

Für weitere Infos stehen die
Wild Wings Future jederzeit via
E-Mail (laufschule@wildwings-
future.de zur Verfügung. eb

Beim„KidsonIceDay“gabesfürKinderdieMöglichkeitmitdenProfisder
WildWingsaufdemEis zustehen. Foto: Privat

Davide Petrella ist Landesvizemeister über 200 Meter Brust
Schwimmsport Bei den Baden-
Württembergischen Kurzbahn-
meisterschaften im Hallenbad
Mühlacker nahmen Davide Pe-
trella, Gabriel Petrella und Lo-
renz Rumpel vom SSC-Schwen-
ningen teil.

Davide Petrella erschwamm
sich über die 200 Meter Brust-
Strecke den Baden-Württember-
gischen-Vizemeistertitel. Er
musste sich dabei nur Nick Roth,
einem Schwimmer des
Schwimmverein Cannstatt, der
dem Landeskader Schwimmen
angehört, geschlagen geben. Pe-
trella schwamm die 200 Meter
Brust in einer Zeit von 2:34,53 Mi-
nuten.

Des Weiteren startete Davide
Petrella über 100 Meter Lagen in
1:08,13 und verfehlte seine Best-
zeit nur knapp. Auch über 200
Meter Lagen startete er und
schaffte eine Zeit von 2:26,30 Mi-
nuten. In den Lagen-Strecken
platzierte er sich in der Top-10
der Schwimmer. Über die 400
Meter Freistil erschwamm sich
der junge Athlet eine neue Best-
zeit in 4:41,79 Minuten und einen
13. Platz.

Brille verloren beimStart
Über seine zweitwichtigste Stre-
cke ereignete sich ein kleines
Drama: Als der Schwimmer vom

Startblock sprang verlor er seine
Brille, somit sah er nicht wo sich
seine Mitstreiter befinden, we-
der sah er die Enden des Beckens.
Am Ende schlug er in einer, für
ihn enttäuschenden Zeit von
1.14,89 Minuten nach 100 Metern
Brust an der Wand an.

Petrella wurde über die 100
Meter Brust nach diesem
schwimmerischen Drama Sechs-
ter in seinem Jahrgang. Ohne das
Malheur hätte er sehr gute Chan-
cen auf einen Sieg in seiner Al-
tersklasse gehabt. Der Sieg ging
hier an Lukas Horn von den Was-
serfreunden Leonberg.

Gabriel Petrellamit Bestzeiten
Davides Bruder Gabriel startete
über 50, 100 und 200 Meter Kraul
und erschwamm sich über 100
und 200 Meter jeweils eine neue
Bestzeit, mit 1:15,78 Minuten über
100 Meter Kraul und 2:43,90 Mi-
nuten über 200 Kraul. Über die 50
Meter Kraul kratzte er mit 34,29
Sekunden knapp an einer neuen
Bestzeit.

Gabriel Petrella platzierte sich
über die 200 Meter Kraul in den
Top Ten seines Jahrgangs, über
die 50 und 100 Meter Kraul im
oberen Mittelfeld der Teilneh-
mer.

Bei Lorenz Rumpel war das
Wochenende ein voller Erfolg.

Rumpel startete über 50, 100, 200
und 400 Meter Kraul.

Die kürzeste Strecke in seinem
Repertoire, die 50 Meter Kraul,
meisterte er in einer neuen Best-
zeit von 27,07 Sekunden. Somit
kratzte er ganz knapp an der 26-
Sekunden-Marke. Bei den 100
Metern Kraul brach er die eine-
Minuten-Marke um fast andert-
halb Sekunden in einer Zeit von
58,81 Sekunden. Dies ist eine kla-
re Bestzeit des Schwimmers.

Über die 50 Meter Kraul, so-
wie die 100 Meter Kraul landete
Lorenz in den Top-10 der Teil-

nehmer in seinem Jahrgang. Die
etwas längeren 200 Meter Kraul
schwamm Rumpel in 2:12,29 Mi-
nuten und somit neuer Bestzeit.
Im „langen Sprint“, den 400 Me-
tern Kraul, erschwamm er sich
mit 4:44,47 Minuten eine neue
Bestzeit und einen Platz im obe-
ren Mittelfeld der Teilnehmer.

Die drei SSC-ler freuen sich,
dass sie für die SG-Schwarzwald-
Baar-Heuberg gute Ergebnisse
einfahren konnten und fiebern
den Baden-Württembergischen
MeisterschaftenimnächstenJahr
bereits entgegen. eb

Davide Petrella umringt von seinem Bruder Gabriel (rechts) und Lorenz
Rumpel (links)nacherfolgreichenWettkämpfen. Foto: Privat

BSV II unterliegt Türkgücü
Fußball Türkgücü Tuttlingen - BSV
07 Schwenningen II 2:0 (2:0). Die
Nullsiebener mussten am Don-
nerstagabend zu dem Nachhol-
spiel der württembergischen
Kreisliga B nach Tuttlingen rei-
sen. Die Partie war recht ausge-
glichen. Türkgücü münzte aber
einen Schwenninger Abwehrfeh-
ler in das 1:0 um. Namik Gülal
durfte sich in der 25. Minute als
Torschütze feiern lassen. Mit
einem Freistoß konnten die Gast-
geber erhöhen. Erkan Demirci
konnte sich noch vor der Pause in
die Trefferliste eintragen (37.).

Die Gäste wurden in der zwei-
ten Halbzeit stärker. In der
Schlussphase übte der BSV II
Druck aus. Die Nullsiebener lie-
ßen aber beste Torchancen lie-
gen. So stand in der umkämpften,
aber fairen Begegnung am Ende
eine etwas unglückliche Nieder-
lage für Schwenningen.

Trainer Okan Erkem: „Schade,
ohne individuelle Fehler und bei
besserer Chancenverwertung
wäre hier gut ein Punkt für uns
drin gewesen.“ Der BSV II emp-
fängt am Sonntag um 12 Uhr den
FC Reichenbach. wit

Erst Berlin, dann Family Day
Eishockey Die Wild Wings gastieren am Freitag, 19.30 Uhr, bei den Eisbären Berlin und
empfangen am Sonntag, 16.30 Uhr, den ERC Ingolstadt. Tyson Spink kehrt zurück.

D ie Wildschwäne unter-
lagen am Mittwoch bei
den Kölner Haien mit
1:3.

Verteidiger Daryl Boyle: „Wir
haben recht gut gespielt, aber lei-
der zum Ende des zweiten Drit-
tels zwei schnelle Gegentore be-
kommen. Dann wurde es mit dem
1:3-Rückstand natürlich schwer
für uns. Wir haben aber gekämpft
und hatten unsere Chancen.“
Coach Steve Walker ergänzt:
„Wir haben solide gespielt, die
Abstände auf dem Eis gut gehal-
ten. Die letzten Sekunden im
zweiten Drittel in denen wir die
zwei Gegentore kriegen, haben
das Spiel entschieden, sonst hät-
te es auch in eine andere Rich-
tung gehen können.“

Arkadiusz Dzambor, Neuzu-
gang von den Adler Mannheim,
hatte seine ersten Wechsel im
Trikot der Wild Wings. Walker:
„Die Konstellation war natürlich
nicht ideal, er hatte nur einmal
mit uns trainiert. Aber er ist ein
guter Junge. Es war wichtig, dass

er dabei war, die Abläufe kennen-
lernte. Er war in manchen Situa-
tionen zu zögerlich, er ist aber ein
guter Schlittschuhläufer der uns
weiterhilft, auch wenn andere
Verteidiger mehr Verschnauf-
pausen brauchen.“

Die Wild Wings, die in Bonn
übernachten, aßen am Donners-
tag in der ehemaligen Bundes-
hauptstadt noch zu Mittag, mach-
ten sich dann auf die gut 600 Kilo-
meter lange Fahrt in die aktuelle
Hauptstadt. Ein Training war für
Donnerstag in Berlin nicht mehr
geplant, aber eben am Freitag-
morgen dann das „Pre-game-ska-
te“ in der Mercedes-Benz-Arena.

Im ersten Aufeinandertreffen
mit dem Eisbären hatten die
Schwäne am 29. September mit
einer Glanzleistung die extrem
starke Truppe um Kapitän Kai
Wissmann mit 4:1 am Bauchen-
berg geschlagen.

Harter Test in Berlin
Boyle über das Spiel in Berlin:
„Das wird ein harter Test für uns.
Die Eisbären sind ein Topteam
der Liga. Da müssen wir sehr gut
vorbereitet und konzentriert in
die Partie gehen.“

Walker: „In Berlin wird das ein
komplett anderes Spiel als in
Köln. Die Eisbären haben kleine-
re, mobilere Verteidiger als die
Haie, sind nach ihrer Niederlage
bei uns sicher extrem motiviert.
Da wird von uns gutes Umschalt-
spiel entscheidend sein.“ Tyson
Spink kommt in der Spree-Metro-
pole nach Verletzungspause wie-
der zum Einsatz. Von ihm erhofft
sich Walker auch eine Belebung
des Powerplays, das in der Dom-
stadt erneut nicht funktionierte.

Wer in Berlin zwischen den
Pfosten steht, ließ Walker am
Donnerstag noch offen. Cody
Brenner wird aber entweder
gegen die Eisbären oder aber am
Sonntag daheim gegen Ingolstadt
einen Einsatz bekommen.

„Family Day“ amSonntag
Am 22. September hatten die
Schwäne mit ihrer schwächsten
Saisonleistung beim Angstgeg-
ner ERC Ingolstadt mit 2:7 verlo-
ren. Bei den Audi-Städtern läuft
es ansonsten aber nicht rund, sie
holten in 13 Partien lediglich 16
Zähler und sind Tabellenelfter.

Walker: „Das erste Spiel von
uns in Ingolstadt war alles ande-
res als zufriedenstellend. Die In-
golstädter sind eine aktive, läufe-
risch starke Mannschaft. Wir
werden gegen sie daheim aber al-
les raushauen“.

AmSonntagist„FamilyDay“in
der Helios-Arena, es gibt also ei-
nige Stände und Aktivitäten für
Familien. Tickets sind noch in al-
len Kategorien erhältlich. wit

” In Berlin wird
das ein komplett

anderes Spiel als in
Köln.

SteveWalker
Trainer SchwenningerWildWings

DieFansderWildWingswollenamSonntag imsiebtenHeimspiel densiebtenSieg ihrerMannschaftbejubeln. Foto:HeinzWittmann


